
 HERAUSGEBER:  BUNDESANSTALT  FÜR  LANDWIRTSCHAFT  UND  ERNÄHRUNG  -  REFERAT  624  - 

   Kontakt: Anschrift: Deichmanns Aue 29, 53179 Bonn 
    E-Mail: obstundgemuesemarkt@ble.de 
    Tel.: 0228 99 6845 3957 oder -2883 
 

Hinweis: In diesem Bericht werden für bestimmte Obst- und Gemüsearten nebeneinander Sortenbezeichnungen sowie Marken- und Han-
delsnamen verwendet. Diese können von der korrekten Betitelung gemäß Durchführungsverordnung (EU) Nr. 2017/891 Anhang I oder 
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 - OBST und GEMÜSE - 
 

mit Beiträgen von den Großmärkten Frankfurt a.M., Hamburg, Köln, München und Berlin 
 

KW 26/24 vom 03.07.2024 für den Zeitraum 24.06. – 28.06.2024 

Äpfel 
Das alterntige europäische Angebot wurde von inländischen Elstar und Jonagold dominiert. Wellant, 
Braeburn und Tenroy folgten von der Bedeutung her, mit aber kleinerem Volumen. Die Verfügbarkeit 
hatte sich saisonbedingt eingeschränkt. Da die Qualität aber noch überzeugen konnte, griffen die Kun-
den durchaus gerne zu. Mengeninduzierte Verteuerungen waren ab und an zu beobachten. Diese gab 
es auch bei den italienischen Offerten: Pink Lady, Granny Smith und Golden Delicious standen hier 
vorrangig bereit. Und auch die Preise französischer Jazz und Pink Lady stiegen verschiedentlich ein 
wenig an. Abgerundet wurde das europäische Sortiment durch wenige niederländische, belgische und 
polnische Abladungen. Die Importe aus Übersee drängten verstärkt auf den Markt: Neuseeländische 
Braeburn und Royal Gala sowie Elstar und Royal Gala aus Chile herrschten in diesem Sektor augen-
scheinlich vor. Aus Südafrika stammten hauptsächlich Braeburn und Kanzi. Geschmack, Ausfärbung 
und Größe ließen in der Regel keine Wünsche offen. Dennoch kam das Geschäft noch nicht richtig in 
Schwung; Stein- und Beerenobst lag eher in der Gunst der Käufer. Der Bedarf konnte daher ohne 
Schwierigkeiten befriedigt werden. Die Notierungen veränderten sich nicht wesentlich. In Berlin wurde 
bereits die neuerntige deutsche Kampagne eingeläutet: Erste Lodi wurden zu 2,40 € je kg offeriert. 
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Birnen 
Südafrikanische Forelle, Abate Fetel und Packham`s Triumph bildeten die Basis eines relativ schma-
len Angebotes. Chilenische Abate Fele und Forelle lagen dahinter. Anlieferungen aus Argentinien 
trafen nur punktuell ein. Belgische und niederländische Conference sowie türkische Santa Maria 
ergänzten das Geschehen. Das Interesse war generell nicht besonders stark ausgeprägt und konnte 
mühelos gestillt werden. Die Bewertungen verharrten meistens auf ihrem bisherigen Niveau. Ver-
schiedentlich senkten die Händler aber auch ihre Forderungen, um Bestände zu minimieren oder gar 
nicht erst aufkommen zu lassen. Neben der Standardware gab es auch Sommerbirnen aus der Türkei, 
Italien und Spanien, die aber keinen wesentlichen Einfluss auf die Vermarktung hatten. In Frankfurt 
tauchten bereits erste neuerntige Santa Maria aus der Türkei auf: 15,- € je 5-kg-Gebinde sollte man 
für die Früchte in der Sortierung 50 – 55 mm bezahlen. 

Tafeltrauben 
Italienische Anlieferungen dominierten und gewannen merklich an Bedeutung: Neben Victoria und 
Black Magic standen unter anderem Arra 30 und Michele Palieri bereit. Erste Superior Seedless 
konnten in Frankfurt bezüglich ihrer Ausfärbung noch nicht überzeugen. Die ägyptischen Importe 
hatten sich leicht begrenzt und stießen nicht durchgängig auf eine freundliche Beachtung. Die spani-
schen Abladungen gewannen hingegen an Relevanz: Sugraone in 4,5-kg-Kartons sowie Shegeene 21 
in 5-kg-Abpackungen erweiterten beispielsweise in Frankfurt die Produktpalette. Die erstarkte spa-
nische Konkurrenz veranlasste manche Vertreiber, die Aufrufe für die italienische Ware etwas zu 
reduzieren. Dennoch wollten sich die Geschäfte nicht wirklich beleben, alles in allem herrschte ein 
recht ruhiger Verkauf vor. 

Erdbeeren 
Inländische Offerten herrschten vor. Ihre Verfügbarkeit hatte sich insgesamt zwar ausgedehnt, den-
noch reichte das Angebot nicht aus, um den Bedarf vollumfänglich zu decken. Niederländische, pol-
nische und belgische Anlieferungen mussten also her, um die Nachfrage zu befriedigen. Die Importe 
konnten in qualitativer Hinsicht oftmals überzeugen, insbesondere die niederländischen Artikel wa-
ren sehr hochwertig und daher auch recht teuer. Die Notierungen kletterten unisono aufwärts, zum 
Teil auch etwas stärker. Spätestens zum Wochenende hin mussten die Kunden merklich tiefer in die 
Tasche greifen: In Frankfurt sollten sie bis zu 4,50 € je 500-g-Schale bezahlen. Dort gab es auch wie-
der exklusive einheimische Mieze Schindler, die zu 3,60 € je 250 g problemlos umgeschlagen werden 
konnten. 

Aprikosen 
Spanische Abladungen prägten die Szenerie. Von der Menge her folgten italienische und französi-
sche Offerten. Die Versorgung hatte sich ausgedehnt. Die Nachfrage zeigte sich durchaus freundlich 
und konnte ohne Schwierigkeiten befriedigt werden. Hier und da waren die Händler zu Vergünsti-
gungen gezwungen, da sich sonst Überhänge gebildet hätten. Griechische Produkte konnten in 
Frankfurt hinsichtlich ihrer organoleptischen Eigenschaften nicht durchgängig überzeugen und ver-
billigten sich daher. Importe aus der Republik Moldau, Ungarn und Nordmazedonien spielten nur 
eine untergeordnete Rolle. In Hamburg tauchten polnische Produkte auf, die in der Größe AA zu 
17,- € je 7-kg-Kiste abgewickelt wurden. Außerdem gab es inländische Früchte, die in der Regel aber 
relativ teuer waren. Die Qualität türkischer Zuckeraprikosen hatte sich verbessert, weshalb sie nun 
reibungsloser als zuvor verkauft werden konnten: Zwischen 13,- und 16,- € je 4-kg-Steige musste 
man etwa in Berlin bezahlen. 

Kirschen 
Von der Menge her überwogen spanische Partien vor inländischen und türkischen. Die Güte zeigte 
sich breit gefächert: Hinsichtlich Ausfärbung, Geschmack, Größe und Kondition waren doch einige 
Unterschiede auszumachen. Demzufolge etablierte sich eine weite Preisspanne, die sich in beide 
Richtungen ausdehnte: Knappe hochwertige Artikel verteuerten sich, qualitativ angeschlagene Pro-
dukte mussten mit Vergünstigungen untergebracht werden. Insgesamt zeigten die Bewertungen 
einen eher abwärts gerichteten Trend. Abladungen aus Italien, Griechenland und Polen ergänzten 
die Warenpalette. Abgerundet wurde diese durch Anlieferungen aus der Slowakei, der Republik 
Moldau und Serbien. In Frankfurt gab es außerdem noch belgische Kordia, welche in der Größe 30 
bis 32 mm bis zu 8,50 € je kg kosteten. 
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Pfirsiche/Nektarinen 
Spanische Chargen dominierten, italienische und türkische folgten von der Wichtigkeit her. Außer-
dem konnte auf hochwertige französische Partien zugegriffen werden. In Frankfurt trafen auch grie-
chische Produkte ein, die aber nur einen ergänzenden Charakter innehatten. Das sommerliche Wet-
ter hatte das Interesse durchaus gesteigert. Dennoch konnten die Vertreiber ihre Aufrufe nicht 
durchgängig erhöhen, da sich auch die Verfügbarkeit verbessert hatte. Verschiedentlich mussten 
sogar Vergünstigungen gewährt werden, wenn man Bestände vermeiden wollte. Insbesondere die 
spanischen Artikel verbilligten sich oftmals, entweder infolge der ausgeweiteten Anlieferungen oder 
aufgrund einer zu schwachen Qualität. Die französischen Produkte hingegen waren hinsichtlich ihrer 
organoleptischen Eigenschaften der Konkurrenz meistens voraus, weshalb sie sich an der Preisspitze 
wiederfanden. 

Zitronen 
Das Sortiment setzte sich aus spanischen Verna und südafrikanischen Eureka zusammen. Die Abla-
dungen aus Südafrika hatten sich etwas verstärkt, was punktuell zu sinkenden Notierungen führte. 
Konstante Bewertungen waren aber ebenso zu beobachten. In Köln verteuerten sich Eureka sogar, 
während sich die spanischen Verna zum Wochenende hin vergünstigten. 

Bananen 
Es war eine relativ ruhige Vermarktung zu beobachten. Die Verfügbarkeit genügte, um den Bedarf zu 
decken. Punktuell fiel sie etwas zu umfangreich aus, was dann in leichten Verbilligungen mündete. 
Drittmarken waren besonders von den Vergünstigungen betroffen, mancherorts sanken aber auch 
die Bewertungen des gesamten Sortimentes. Lediglich Köln berichtete von Verteuerungen bei 
Drittmarken aus Kolumbien. 

Blumenkohl 
Inländische Ware dominierte. Außerdem beteiligten sich polnische, niederländische, belgische, spa-
nische und österreichische Zufuhren mit mehr oder weniger geringen Mengen am Geschehen. Die 
Versorgung hatte sich eingeschränkt. Da sich bei sommerlichem Wetter aber auch die Unterbrin-
gungsmöglichkeiten verminderten, hatte dies keinen Einfluss auf die Bewertungen. Ganz im Gegen-
teil, oftmals bröckelten die bisherigen Notierungen sogar noch ein wenig ab, da die Nachfrage zu 
schwach ausfiel. In München und Köln beobachtete man bei den einheimischen und belgischen 
Chargen zunächst steigende Preise, ehe sich das Sortiment zum Wochenende hin dann doch wieder 
verbilligte. 

Salate 
Bei den Eissalaten herrschten einheimische Offerten vor, niederländische folgten von der Menge 
her. Spanische Anlieferungen spielten insbesondere in Berlin eine gewichtige Rolle, hatten ansons-
ten nur ergänzenden Charakter. Die Geschäfte verliefen unisono in ruhigen Bahnen, sodass sich die 
Bewertungen nicht wesentlich veränderten. Die Notierungen der Kopfsalate schwankten da schon 
eher: Deutsche Produkte vergünstigten sich, während die Kunden für die wenigen niederländischen 
Partien tiefer in die Tasche greifen mussten. Die Preise der belgischen Chargen blieben oftmals kon-
stant. Bei den Bunten Salaten standen ausschließlich einheimische Artikel bereit. Ein unaufgeregter 
und relativ höhepunktloser Handel führte zu stabilen Aufrufen seitens der Vertreiber. Das Interesse 
konnte ohne Schwierigkeiten gestillt werden. 

Gurken 
Das Sortiment der Schlangengurken bestand weiterhin aus inländischen, niederländischen und bel-
gischen Abladungen. Das sommerliche Wetter hatte die Nachfrage belebt, die Anlieferungen fielen 
aber eher begrenzt aus. Die Notierungen zogen daher an, zum Teil auch recht kräftig. Punktuell er-
folgten die Verteuerungen ausschließlich am Montag, meistens stiegen die Bewertungen aber suk-
zessive an. Das Interesse blieb dennoch freundlich, sodass es durch die heraufgesetzten Bewertun-
gen zu keinen Schwierigkeiten bei der Unterbringung kam. Lediglich Berlin berichtete von konstan-
ten Forderungen. Bei den Minigurken konnte auf einheimische und niederländische Partien zugegrif-
fen werden. Durch eine leicht verbesserte Versorgungslage bröckelten die Preise gelegentlich leicht 
ab. 
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Tomaten 
Wie in den Vorwochen auch dominierten niederländische und belgische Offerten das Geschehen. 
Bei der Rispenware beteiligte sich außerdem Deutschland an der Szenerie. Runde Tomaten gab es 
ergänzend noch aus Polen. Bei den Fleischtomaten waren wenige polnische Artikel greifbar, aller-
dings lediglich in Frankfurt: Dort kosteten die Früchte 9,- bis 9,50 € je 6-kg-Abpackung. Im Segment 
der Kirschtomaten ergänzten spanische und italienische Importe das Angebot, auch deutsche Char-
gen waren in einem gewissen Rahmen vorhanden. Das Sortiment war also breit gestreut und genüg-
te, um den Bedarf zu decken. Die Nachfrage zeigte sich durchaus freundlich. Preislich tat sich nicht 
viel: Kleinere Schwankungen in beide Richtungen waren zwar zu verzeichnen, alles in allem blieben 
die Notierungen aber konstant. 

Gemüsepaprika 
Niederländische, türkische und belgische Chargen bildeten, wie zum Saisonzeitpunkt üblich, die 
Grundlage des Angebotes. Daneben konnte noch auf wenige spanische, polnische und inländische 
Abladungen zugegriffen werden. Die Verfügbarkeit schränkte sich insgesamt ein, insbesondere die 
Abladungen aus den Niederlanden verminderten sich. Die Bewertungen tendierten daraufhin mehr-
heitlich aufwärts. In Frankfurt verteuerten sich speziell die türkischen Partien: Bis zu 1,60 € je 400-g-
Beutel mussten die Kunden hier für Carli und Dolma bezahlen. Und in Berlin stiegen die Preise der 
niederländischen und belgischen Offerten auf bis zu 16,- € je 5-kg-Karton an. 

Weitere Informationen 

Frankfurt  
Bei leicht angestiegener Verfügbarkeit verbilligten sich inländische Zwetschen, Herman, Juna und 
Ruth Gerstetter. Ergänzungen kamen aus Bosnien, Serbien und am Donnerstag aus Italien. Orangen 
der Sorte Navel aus der neuen Ernte Südafrikas konnten ab Dienstag eingekauft werden. Der optisch 
ansprechende polnische Beerenmix in 300-g-Schalen sollte 3,20 € einbringen. 25-kg-Säcke Gemüse-
zwiebeln aus Spanien waren zu sehr günstigen 10,- bis 12,- € problemlos abzusetzen. Die Ernte bei 
den deutschen grünen Zucchini kam langsam in die Gänge, trotzdem ergänzten zu 8,- € italienische 
und zu 8,50 bis 9,50 € je 5 kg polnische Offerten das Geschehen . Erste Pfifferlinge aus der Region 
Kaluga wurden am Freitag zu 17,- bis 18,- € je kg angeboten, sehr preiswert waren rumänische Im-
porte ab 9,- € je kg. 
Hamburg  
Bei einheimischen Buschbohnen waren inzwischen auch erste norddeutsche Offerten zu bekommen. 
Bei warmer Witterung gestaltete sich der Absatz von Wassermelonen recht freundlich: Italienische 
Produkte waren zu 0,75 € je kg verfügbar. Inländische Blaubeeren kosteten 2,- € je 250-g-Schale. 
Erste Himbeeren aus dem Tunnelanbau wurden zu 2,- € je 200-g-Schale umgeschlagen. Erster deut-
scher Frühweißkohl traf zu 0,95 € je kg ein. Mit dem Saisonende von Spargel war die Verfügbarkeit 
auf die nachlassende Nachfrage abgestimmt. Die Forderungen mussten im Wochenverlauf nach 
unten korrigiert werden. Importe wurden nicht mehr getätigt, sodass zum Ende der Woche fast nur 
noch inländische Stangen zur Verfügung standen. Frische Pfifferlinge aus Litauen bzw. Rumänien 
kosteten zwischen 11,- und 14,50 € je kg. Serbische küchenfertige Artikel waren zu 18,50 € je kg zu 
haben. 
Köln  
Das Angebot von Heidelbeeren dehnte sich kontinuierlich aus. Zu den allmählich dominierenden 
einheimischen Kulturbeeren gesellten sich im Wochenverlauf auch erste polnische Waldheidelbee-
ren. Niederländische Kulturware ergänzte ebenfalls standweise das Sortiment. Zum Ende der Woche 
rundeten Kulturheidelbeeren aus Polen das Angebot ab. Zwetschen in Form von President aus Ser-
bien standen ab Wochenmitte zum Verkauf und waren preislich nicht ganz uninteressant. Der Han-
del blieb jedoch bei zu warmen Temperaturen noch hinter den Möglichkeiten zurück. 
München  
Zu badischen Zwetschen der Sorten Ruth Gerstetter und Juna trafen mittlerweile auch erste bosni-
sche Lepotica und serbische Cacaks Frühe ein. Polen lieferte sowohl erste Kultur- als auch Waldhei-
delbeeren. Bei hochsommerlichen Temperaturen waren Wassermelonen und Dessertmelonen aus 
dem Mittelmeerraum wieder ein Selbstläufer. Für Orangen hingegen ging die Nachfrage weiter zu-
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rück. Inländischer Rhabarber war nach dem offiziell letzten Handelstag nur schwer unterzubringen. 
Regionaler Pak Choi, inzwischen wieder ansprechender, wurde trotz starker Preisanhebungen 
freundlich nachgefragt. Alterntige inländische Pastinaken waren geräumt, standweise wurden neu-
erntige spanische Herkünfte angeboten. Zum Saisonende von Spargel war zu Wochenbeginn noch 
relativ viel hochwertige weiße und grüne Ware verfügbar, dies war den auslaufenden Verpflichtun-
gen der Produzenten dem LEH gegenüber geschuldet. Die Preise tendierten etwas schwächer und 
die Nachfrage war verhalten, da auch die meisten Gastronomen den offiziellen Endtermin im Blick 
hatten. Einige niederbayerische Erzeuger belieferten den Großmarkt aber weiterhin. Aus Südosteu-
ropa, Belarus und dem Baltikum waren reichliche Mengen an Pfifferlingen verfügbar, die Preise ga-
ben leicht nach. 
Berlin  
Das heiße Sommerwetter befeuerte zudem den Umschlag von Wassermelonen, welche aus Italien, 
Marokko und Spanien stammten. Diese waren allgegenwärtig und räumten zu 0,80 bis 1,30 € je kg 
meist zeitnah. Die diesjährige Saison von Zwetschen gewann massiv an Dynamik und brachte beina-
he schon eine überwältigende Fülle an einheimischen, bosnischen, moldawischen und serbischen 
Früchten an den Platz. Diese waren in ihrer Güte sehr ambivalent und befanden sich noch in einer 
Preisfindungsphase, was sich in einem sehr breiten Spektrum an Forderungen zeigte. Überraschend 
für den Berliner Großmarkt wurde zum Wochenende hin vermehrt und punktuell Grüne Soße ge-
sichtet, welche auf eine, dem lebendigen Tourismus sei Dank, freundliche Nachfrage stieß. 



KW  26 / 2024 Durchschnittspreis Durchschnittspreis einzelner Märkte

vom 24.06.24 bis 28.06.23 in € / 100 kg* in € / 100 kg*
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Äpfel
Boskoop Deutschland lose 92 129 123 115 115
Boskoop Deutschland 75/80 95 125 125 125 125
Braeburn Deutschland lose 111 137 136 140 140 134 150
Braeburn Italien 70/75 130 130 130 130 130
Braeburn Italien 75/80 178 137 136 136 130 140
Braeburn Neuseeland 70/75 191 194 188 180 180
Braeburn Neuseeland 75/80 200 205 202 200 200 194 223 194
Braeburn Südafrika 75/80 193 200 202 205 208 202
Braeburn Südafrika 80/85 181 183 139 139
Cox Orange Neuseeland 70/75 197 212 212 208 200 225
Cox Orange Neuseeland 75/80 200 220 220 220 220
Elstar Belgien lose 105 130 130 130 130
Elstar Chile 70/75 219 238 238 238 238
Elstar Chile 75/80 230 237 234 241 242 238 244
Elstar Deutschland lose 112 141 139 141 159 125 155 134 150
Elstar Deutschland 75/80 115 135 135 135 135
Elstar Niederlande lose 105 150 150 155 155
Frühäpfel Deutschland lose 250 250
Gala Chile 80/85 167 167 167
Golden Delicious Deutschland lose 106 135 139 140 140
Golden Delicious Italien 70/75 163 128 128 129 125 130
Golden Delicious Italien 75/80 158 150 154 154 175 135 145
Golden Delicious Italien 80/85 166 167 167 175 160
Granny Smith Chile 75/80 167 167 167 167
Granny Smith Italien lose 120 150 150 150 150
Granny Smith Italien 70/75 162 146 148 148 130 165 150
Granny Smith Italien 75/80 160 157 158 157 195 140 160
Granny Smith Italien 80/85 175 180 174 178 195 175
Granny Smith Südafrika 70/75 227 178 178
Granny Smith Südafrika 75/80 230 167 167 167 167
Honeycrunch Deutschland 70/75 285 285 285 285
Honeycrunch Deutschland 75/80 220 220 220 220
Honeycrunch Frankreich 75/80 260 260 265 265
Jazz Frankreich 75/80 237 253 252 239 247 229 255 263 155
Jazz Frankreich 80/85 269 268 269 269
Jazz Italien 75/80 230 228 218 224 220 255 180
Jazz Neuseeland 75/80 262 255 260 250 259 250
Jonagold Deutschland lose 107 131 128 132 139 110 129

Dieser Bericht enthält eine Auswahl von gewogenen Durchschnittspreisen, berechnet aus den in der ausgewiesenen Woche auf 
den repräsentativen Großmärkten ermittelten Notierungen. Zum Vergleich mit der aktuellen Woche werden die Bewertungen 
der vorangegangenen 2 KW und die der KW des Vorjahres mitveröffentlicht. Anschließend erfolgt die Darstellung der 
durchschnittlichen Preise der ausgewiesenen KW auf den einzelnen Handelsplätzen.
Angegeben sind: 
- die häufigsten Notierungen in € je 100 kg netto für die gängigsten Größen/Stückgewichte,
- die Bewertungen von Blumenkohl, Endivie, Kopfsalat, Eissalat und Schlangengurken in € je 100 Stück netto,
- Großhandelspreise.

Preisbericht für Obst und Gemüse
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Jonagold Deutschland 75/80 120 120 120 120
Jonagold Deutschland 80/85 120 140 140 140 140
Kanzi Chile 70/75 232 232 232 232
Kanzi Chile 80/85 300 300 300
Kanzi Deutschland 75/80 197 222 223 223 230 220
Kanzi Italien 70/75 205 190 190 190 190
Kanzi Italien 75/80 213 209 213 213 200 234
Kanzi Niederlande 75/80 232 236 236 236 236
Kanzi Südafrika 65/70 210 210 210 210
Kanzi Südafrika 70/75 220 223 230 230
Kanzi Südafrika 75/80 260 260 260 260 260
Nikoter Belgien lose 130 130 130 130
Nikoter Deutschland lose 175 155 155 155 155
Pink Lady Argentinien 75/80 210 285 285
Pink Lady Chile 75/80 216 247 247 271 238 248
Pink Lady Chile 80/85 257 285 285 285
Pink Lady Frankreich 75/80 231 254 254 255 248 250 260
Pink Lady Italien 70/75 178 220 220 220 220
Pink Lady Italien 75/80 212 237 238 237 246 220 255 240
Pink Lady Neuseeland 75/80 248 248 248
Pinova Deutschland lose 107 135 139 140 140
Red Jonaprince Deutschland lose 109 149 146 145 145
Sonstige Clubsorten Neuseeland 75/80 214 232 232
Sonstige Clubsorten Südafrika 75/80 178 178 178 178
Sonstige Sorten Deutschland lose 106 168 180 161 175 140
Sonstige Sorten Südafrika 75/80 172 172 172 172
Tenroy/Royal Gala Chile 70/75 160 150 150 150 150
Tenroy/Royal Gala Chile 75/80 189 178 177 179 187 167 200
Tenroy/Royal Gala Deutschland lose 117 142 141 142 154 130
Tenroy/Royal Gala Neuseeland 75/80 193 185 187 189 199 167 225 205
Tenroy/Royal Gala Polen lose 152 155 155
Wellant/Fresco Deutschland lose 148 146 145 147 166 135 160 155
Wellant/Fresco Deutschland 75/80 140 140 140 140
Wellant/Fresco Niederlande 75/80 218 222 209 236 200
Wellant/Fresco Niederlande 80/85 236 236 236 236

Birnen
Abate Fetel Argentinien 70/75 278 246 252 258 258
Abate Fetel Argentinien 75/80 252 270 281 251 261 245
Abate Fetel Chile 65/70 198 198 178 178
Abate Fetel Chile 70/75 235 241 233 232 240 222 225 268
Abate Fetel Chile 75/80 281 244 254 250 280 240
Abate Fetel Südafrika 65/70 222 207 206 207 200 198 235
Abate Fetel Südafrika 70/75 254 240 238 236 246 220 250 250
Abate Fetel Südafrika 75/80 286 271 272 262 248 283
Conference Belgien lose 204 158 158 160 160 160
Conference Niederlande lose 193 171 173 169 180 164
Forelle Chile 65/70 261 215 216 216 216
Forelle Chile 70/75 262 246 241 239 251 242 206
Forelle Südafrika 65/70 272 208 204 194 191 210 181 205
Forelle Südafrika 70/75 288 230 224 230 219 230 193 271 245
Forelle Südafrika 75/80 285 264 272 246 246
Packham's Triumph Südafrika 65/70 145 136 134 131 140 128
Packham's Triumph Südafrika 70/75 198 150 151 154 156 142 158 158
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Santa Maria Türkei 65/70 275 250 250 250
Santa Maria Türkei 70/75 205 260 259 255 255
Williams Christ Südafrika 65/70 141 141 144 144
Williams Christ Südafrika 70/75 149 149 152 152

Tafeltrauben
Black Magic Italien / 362 420 397 368 342 320 388 405 375
Festival/Superior Seedl. / SugraoneItalien / 475 461 430 470
Festival/Superior Seedl. / SugraoneSpanien / 450 450 436 411 446
Sonstige Sorten Blau ohne KernItalien / 423 500 445 437 500 480 390
Sonstige Sorten Hell ohne KernÄgypten / 357 370 359 355 328 333 401 339
Sonstige Sorten Hell ohne KernItalien / 419 521 487 461 464 429 540 478 424
Sonstige Sorten Rot ohne Kern Ägypten / 371 434 389 370 350 375 374 378
Sonstige Sorten Rot ohne Kern Italien / 427 493 493 466 464 493 470 469 426
Sonstige Sorten Rot ohne Kern Spanien / 429 458 459 480 447
Victoria Italien / 357 421 400 368 354 335 398 389 360

Erdbeeren
/ Belgien / 492 647 639 677 830 640 746 650
/ Deutschland / 385 531 602 628 658 589 677 600 624
/ Niederlande / 537 627 704 707 699 650 666 737
/ Polen / 524 524 635 636 693 593 639

Aprikosen
/ Deutschland / 591 600 470 357 446 473 271
/ Frankreich / 380 392 376 371 374 292 348 457 403
/ Griechenland / 300 274 273 288 295 285
/ Italien / 303 283 275 269 250 210 327 312 260
/ Moldau / 333 277 251 251
/ Spanien / 283 318 308 291 278 239 314 325 281
/ Türkei / 389 364 404 387 368 409 412 367

Süßkirschen
großfruchtig Deutschland / 784 726 727 662 719 560 662 642 681
großfruchtig Griechenland / 579 520 463 392 387 397
großfruchtig Italien / 645 616 586 547 500 546 562
großfruchtig Polen / 579 485 600 416
großfruchtig Slowakei / 672 644 644
großfruchtig Spanien / 609 684 593 532 616 379 534 497 584
großfruchtig Türkei / 709 627 607 538 578 538 552 513
kleinfruchtig Deutschland / 577 518 525 493 521 320 550 417
kleinfruchtig Spanien / 375 341 283 280 300
kleinfruchtig Türkei / 559 523 424 466 466

Nektarinen
gelbfleischig Frankreich AA 442 425 451 433 401 485
gelbfleischig Italien >AA 250 250
gelbfleischig Italien AA 360 351 301 290 270 350 271 295 235
gelbfleischig Italien A 303 310 280 259 200 305 235 284
gelbfleischig Italien B 270 274 265 265
gelbfleischig Spanien >AA 327 416 389 361 375 380 321
gelbfleischig Spanien AA 327 336 309 296 308 270 306 290 310
gelbfleischig Spanien A 275 304 279 254 250 229 267 264 260
gelbfleischig Spanien B 225 216 186 172 172
gelbfleischig Türkei AA 257 247 230 230
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gelbfleischig Türkei A 250 228 232 225 225
weißfleischig Frankreich AA 437 440 434 428 433 425
weißfleischig Frankreich A 435 400 388 375 375
weißfleischig Spanien >AA 372 377 375 375
weißfleischig Spanien AA 340 397 365 348 310 360 371
weißfleischig Spanien A 331 347 315 292 275 318
weißfleischig Spanien B 225 290 284 282 282

Platerinas
/ Spanien / 502 453 427 325 399 453

Pfirsiche
gelbfleischig Frankreich AA 447 420 437 428 397 485 420
gelbfleischig Italien >AA 250 250
gelbfleischig Italien AA 355 293 277 277 250 304 278 235
gelbfleischig Italien A 315 268 242 239 196 300 230 256

Paraguayos
/ Spanien / 318 298 293 266 308 320 364 252

Pflaumen
/ Italien / 268 306 297 286 270 290 395 260
/ Serbien / 167 167
/ Spanien / 255 354 327 312 300 300 309 325

Kiwis
/ Chile 25/27 400 409 409
/ Chile 30/33 355 428 378 378
/ Italien 30/33 260 413 386 318 318
/ Neuseeland 25/27 399 445 454 448 509 430 433
/ Neuseeland 30/33 410 409 392 393 478 364 527 320 520
/ Neuseeland 36/39 318 348 341 331 320 320 369 360

Gold-Kiwis
/ Neuseeland 25/27 500 503 514 536 467 563 560
/ Neuseeland 30/33 459 459 460 518 452
/ Neuseeland 36/39 411 411 411 411
/ Südafrika 25/27 433 433 433 433
/ Südafrika 36/39 367 367 367 367

Orangen
Navel-Sorten Griechenland 5/6 110 80 76 63 63
Navel-Sorten Griechenland 7/8 75 71 52 52
Navel-Sorten Spanien 1/2 134 133 132 130 135 130 130
Navel-Sorten Spanien 3/4 151 125 124 123 120 120 130 123
Navel-Sorten Spanien 5/6 143 114 114 114 114
Navel-Sorten Spanien 7/8 106 106 103 100 109
Navel-Sorten Südafrika 5/6 100 130 130
Navel-Sorten Südafrika 7/8 127 127
Valencia Late Ägypten 1/2 124 98 98 94 94
Valencia Late Ägypten 3/4 122 91 90 90 93 79
Valencia Late Ägypten 5/6 108 87 87 85 83 71 112 70
Valencia Late Ägypten 7/8 109 80 82 78 74 107 55
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Zitronen
/ Spanien 3/4 172 151 149 149 135 130 191 150 135
/ Spanien 5/6 138 134 134 143 120
/ Südafrika 3/4 145 153 146 136 148 132 141 145 123

Bananen
Erstmarke / / 157 156 157 156 160 158 157 154 150
Sonstige Marken / / 127 126 125 124 130 124 134 124 118

Auberginen
/ Belgien / 182 194 201 201 198 192 215
/ Italien / 200 169 153 150 173 146
/ Niederlande / 181 179 183 197 196 173 221 194 200
/ Spanien / 147 134 162 164 150 160 190
/ Türkei / 222 265 266 266 325 254 280 235

Blumenkohl*
/ Belgien 6er 180 184 187 223 221 233
/ Deutschland 6er 185 212 232 243 260 241 267 225 219
/ Deutschland 8er 141 171 219 204 219 198
/ Niederlande 6er 192 206 243 243
/ Polen 6er 189 220 214 238 211
/ Spanien 6er 236 236

Möhren
lose Belgien / 154 127 124 123 133 130 110
lose Deutschland / 159 109 125 129 140 120 117 135
lose Italien / 148 121 108 104 111 94 130 97
lose Niederlande / 157 135 136 135 143 132

Eissalat*
/ Deutschland / 91 90 98 98 94 95 103 90 105
/ Niederlande / 82 94 99 100 90 115 97
/ Spanien / 88 97 91 90 81 97 90

Kopfsalat*
/ Belgien / 113 122 123 123 133 118 134 104
/ Deutschland / 69 86 86 82 83 73 85 83 83

Gurken*
mini Deutschland / 206 273 264 257 300 222 239 264
mini Niederlande / 134 230 206 199 175 205 190 250 150
Schlangengurken Belgien 300/350 30 53 24 39 39
Schlangengurken Belgien 350/400 38 65 36 47 50 55 40
Schlangengurken Belgien 400/500 48 77 49 56 55 63 49
Schlangengurken Belgien 500/600 39 76 45 61 56 66 66
Schlangengurken Belgien 600/750 43 80 61 71 72 65
Schlangengurken Deutschland 350/400 38 57 39 49 60 47 47 35
Schlangengurken Deutschland 400/500 47 70 47 57 62 61 66 51 48
Schlangengurken Deutschland 500/600 50 77 53 63 76 64 63 59
Schlangengurken Niederlande 300/350 36 47 40 43 48 50 36
Schlangengurken Niederlande 350/400 32 61 44 49 54 58 45 41
Schlangengurken Niederlande 400/500 44 73 52 56 58 61 61 52 51
Schlangengurken Niederlande 500/600 51 83 62 66 67 65 73 61



KW  26 / 2024 Durchschnittspreis Durchschnittspreis einzelner Märkte

vom 24.06.24 bis 28.06.23 in € / 100 kg* in € / 100 kg*

Erzeugnis Land

G
röße

26. K
W

2023

24. K
W

2024

25. K
W

2024

26. K
W

2024

Frankfurt

H
am

burg

K
öln

M
ünchen

Berlin

Schlangengurken Niederlande 600/750 69 92 47 57 67 49

Tomaten
Fleisch Belgien / 104 123 124 126 145 133 157 105 116
Fleisch Niederlande / 138 139 138 138 129 150
Kirsch Belgien / 390 273 269 255 292 261 317 200 230
Kirsch Deutschland / 411 369 349 365 525 283 350
Kirsch Italien / 278 192 191 218 242 225 185
Kirsch Niederlande / 404 278 278 276 281 280 317 204 320
Rispen Belgien / 91 107 104 105 109 112 126 113 94
Rispen Deutschland / 175 144 148 148 205 145 150 132
Rispen Niederlande / 85 107 102 109 111 105 116 111 107
runde Belgien / 82 106 103 102 109 100 100
runde Deutschland / 218 299 271 275 222 400
runde Niederlande / 100 118 113 116 112 110 123
runde Polen / 136 141 115

Gemüsepaprika
gelber Belgien / 194 267 288 300 300 290 315 276
gelber Deutschland / 292 322 303 348 500 326 345
gelber Niederlande / 192 233 259 281 290 263 291 263 298
gelber Spanien / 224 224
grüner Belgien / 197 263 252 263 260 267
grüner Deutschland / 299 315 338 364 500 345
grüner Niederlande / 205 254 243 258 265 250 279 250 255
grüner Polen / 180 193 182 202 190 174 178
grüner Türkei / 207 229 236 272 283 215 306 280
roter Belgien / 212 319 299 292 291 260 301
roter Deutschland / 347 342 329 357 500 345
roter Niederlande / 213 311 282 268 283 258 285 253 273
roter Spanien / 213 213
roter Türkei / 277 369 355 368 390 296 388 360

Speisezwiebeln
Gemüsezwiebeln Chile / 131 114 108 102 80 112
Gemüsezwiebeln Spanien / 108 60 56 49 48 48 55 51 46
Haushaltsware Australien / 140 114 111 108 108
Haushaltsware Deutschland / 121 72 74 65 72 64
Haushaltsware Italien / 120 96 86 84 96 82
Haushaltsware Neuseeland / 146 127 119 112 113 102 131 98

Spargel
grüner Deutschland / 1.141 1.188 1.079 1.125 1.217 1.028
weißer Deutschland / 900 909 1.042 920 1.100 1.325 763

Zucchini
/ Belgien / 125 188 243 229 187 155 261
/ Deutschland / 116 171 180 179 190 183 216 141 200
/ Italien / 95 141 153 142 160 170 138
/ Niederlande / 111 143 140 148 175 250 140
/ Polen / 129 150 175 184 153 187
/ Spanien / 113 155 165 151 189 163 143 150
/ Türkei / 219 255 247 262 288 264 240

BLE; Referat 624; Osm; obstundgemuesemarkt@ble.de



Herkunft Sorte Berlin Frankfurt Hamburg Köln München
€ / 100 kg
von  /  bis

€ / 100 kg
von  /  bis

€ / 100 kg
von  /  bis

€ / 100 kg
von  /  bis

€ / 100 kg
von  /  bis

Speisefrühkartoffeln
Deutschland Annabelle 116 / 132 104 / 120 92 / 120 116 / 138 138 / 158
Deutschland Anuschka 112 / 112
Deutschland Berber 116 / 132 112 / 112 94 / 102 108 / 116 96 / 116
Deutschland Laura 56 / 102
Deutschland Leyla 112 / 112
Deutschland Linda 94 / 102
Frankreich Agata 200 / 216
Italien Annabelle 120 / 160 100 / 100 88 / 128
Italien Galatiner 144 / 148
Italien Nicola 112 / 136
Italien Sieglinde 120 / 160 100 / 112 100 / 108 100 / 116
Italien Spunta 112 / 160 120 / 120 88 / 116
Spanien Agata 180 / 190
Zypern Annabelle 112 / 128 116 / 120 100 / 108 112 / 130 112 / 120

Kommentar: Die Präsenz der inländischen Speisefrühkartoffeln stieg weiter an, was punktuell zu leicht sinkenden Notierungen führte. Die
Verfügbarkeit der italienischen und zyprischen Importe schränkte sich kontinuierlich ein, mitunter verschwanden die italienischen Offerten
auch schon von vereinzelten Großmärkten. Der Verkaufszeitraum der Speiselagerkartoffeln endete, nachdem in Berlin auch die letzten
Restmengen der Saison 2023 geräumt wurden.
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Durchschnittspreise von inländischen Speisefrühkartoffeln in €/100 kg

Quelle: BLE, Marktbeobachtung /ble/ref624/hef
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